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©djroeijerifcber 9L>Mer»

unb ©ipfermeifter=2)erbanD.
Sie Selegiertenoerfammlung
beS ©erbanbeS fcßroegertfdjer
3J[aler= unb ©ipfermeifter bat
am 25. September in 3"9

ein neue§ ©treitreglement bureßberaten unb genehmigt,
baS bie ©Raffung einer ©treitfaffe oorfießt, in roelcße
5%ober jätjrlic^en Soßnfummen einpaßten finb. SiefeS
Reglement bat rüctroirtenbe Kraft auf 1. fjanuar 1911.
Sie Stnträge beS 3^rttvalDorflanbeê über ben 2lbfcßluß
neuer Sarifoerträge mürben genehmigt; nad) biefen finbet
eine ©ertürjung ber SlrbeitSjeit nic£)t ftatt; bie Soßne
fotlen ben totalen ©erßältniffen entfpreeßen.

fltmtelliingswwn.
©on ber ©rften fcßroeiserißßett îtuèfteïtung non

GtftnÖungctt ber Kleininöuftrie, meiere in 3"«^ in
ber Sonßalle oom 6. bis 27. äluguft ftattgefunben bot,
wirb mitgeteilt, baß bie StuSfteltung niebt nur jur gänj=
neben ßufriebenßeit ber ©eranfialter, ber ißatentanmaltS»
firma Sr. Klingler & ©eier in Slarau, fonbern aud) jur
ungemeinen 3"friebenf)eit ber 2luSfteller abgefcßloffen bot
bo laut propiforifeßer Qufammenftellung etma 10 % ber

auSgeftettten ©rfinbungen, teils bureß ©ertaufSabfcßlüffe,
teils bureß Sgenjabgaben unb anberfeitS bureß nennenS=

merte ©efteUungen oermertet morben finb, roorunter für
baS KonferoierungSmitiel „Ooeline" atiein für 250>000
fronten 2lbfct)lüffe perfett mürben. Sie SluSftellung bot
bentgemäß ibren guten 3roect erreicht.

HîlgeisieiKês Bauwesen.
©aulitßeS auS 3üri(ß HI. (Korr.) bliebt nur im

^nnern ber ©tabt finb leßteS Qaßr troß ben Klagen
megen minberen ©efcbäftSgang bebeutenbe Neubauten
entfianben, fonbern aueb bie anftoßenben Seile ber 2lußen=

treife baben in biefer ©ejießung oiel dîeueS aufjuroeifen,
bie ermäbnenSroert finb. ©eit ber großen Krife bot ge=

rabe ber III. Kreis am meiften bintangebalten, fobaß
man bätte glauben tonnen, biefer Seil, ber atlerbingS
aueb am meiften gelitten, erßole fieß nur feßroer. Sem
ift aber nießt fo, fonbern bie greife für ©aulanb finb
ftetig geftiegen, bemgemäß aueß bie SJlietjinfe, unb mer=
ben beute im oberen Seil oott Slußerfißl 3i"fe bejaßlt,
bie faft unglaublich finb, 30—60 °/o boßet als cor 10

Qaßren. Saß barnaeß baS ©auen langfam mieber tommt,
ift begreiflief), unb jmar im allgemeinen in feßr foliber
unb fcßöner ©auart, roie ber „Kornßof", eine ©aute an
ber mittleren ©abenerftraße, vis-à-vis ber Sangftraße,
geigt. Stießt nur ift bie moberne ffaffabe feßr gebiegen,

fonbern auch baS innere entbehrt nießts an mobernen
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Schweizerischer Maler-
und Gipsermeister-Verband.
Die Delegiertenversammlung
des Verbandes schweizerischer
Maler- und Gipsermeister hat
am 25. September in Zug

ein neues Streikreglement durchberaten und genehmigt,
das die Schaffung einer Streikkasse vorsieht, in welche
5"/«oder jährlichen Lohnsummen einzuzahlen sind. Dieses
Reglement hat rückwirkende Kraft auf 1. Januar 1911.
Die Anträge des Zentralvorstandes über den Abschluß
neuer Tarifverträge wurden genehmigt; nach diesen findet
eine Verkürzung der Arbeitszeit nicht statt; die Löhne
sollen den lokalen Verhältnissen entsprechen.

MMellmgMêîîi».
Von der Ersten schweizerischen Ausstellung von

Erfindungen der Kleinindustrie, welche in Zürich in
der Tonhalle vom 6. bis 27. August stattgefunden hat,
wird mitgeteilt, daß die Ausstellung nicht nur zur gänz-
nchen Zufriedenheit der Veranstalter, der Patentanwalts-
firma Dr. Klingler à, Geier in Aarau, sondern auch zur
allgemeinen Zufriedenheit der Aussteller abgeschlossen hat,
da laut provisorischer Zusammenstellung etwa 19 "/« der

ausgestellten Erfindungen, teils durch Verkaufsabschlüsse,
teils durch Lizenzabgaben und anderseits durch nennens-
werte Bestellungen verwertet worden sind, worunter für
das Konservierungsmittel „Oveline" allein für 259P99
Franken Abschlüsse perfekt wurden. Die Ausstellung hat
demgemäß ihren guten Zweck erreicht.

WgêWMê! kmmzê».
Bauliches aus Zìirìch III. (Korr.) Nicht nur im

Innern der Stadt sind letztes Jahr trotz den Klagen
wegen minderen Geschäftsgang bedeutende Neubauten
entstanden, sondern auch die anstoßenden Teile der Außen-
kreise haben in dieser Beziehung viel Neues aufzuweisen,
die erwähnenswert sind. Seit der großen Krise hat ge-

rade der III. Kreis am meisten hintangehalten, sodaß

man hätte glauben können, dieser Teil, der allerdings
auch am meisten gelitten, erhole sich nur schwer. Dem
ist aber nicht so, sondern die Preise für Bauland sind
stetig gestiegen, demgemäß auch die Mietzinse, und wer-
den heute im oberen Teil von Außersihl Zinse bezahlt,
die fast unglaublich sind, 39—69 "/« höher als vor 19

Jahren. Daß darnach das Bauen langsam wieder kommt,
ist begreiflich, und zwar im allgemeinen in sehr solider
und schöner Bauart, wie der „Kornhof", eine Baute an
der mittleren Badenerstraße, vis-à-vis der Langstraße,
zeigt. Nicht nur ist die moderne Fassade sehr gediegen,

sondern auch das Innere entbehrt nichts an modernen
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